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216 Erlaͤuterungen

§. 510.
Wenn u der kleinſte Bogen iſt, deſſen Sinus

k iſt, fo iſt k zugleich der Sinus von folgenden
Bogen
l. Der oſ u; u 4 P; u 4 2b; u h 35

tive . P —- u; P - u; 3 P- u; 7 - u; -=

II. Der ne⸗ Lu * E; u E; u 3 E3u4 ZE;
gatwe von P — u; 2 — u; 3F - u; 4F - u;

Soll man alſo aus dem gegebenen Sinus k
des einfachen Bogens den Sinus a des dritten
Theils des Bogens finden, fo heißt dies eigent¬
lich ſo viel:

Aus einem gegebenen Sinus k den Sinus
von dem dritten Theil des Bogens finden,
deſſen Sinus = k iſt; nun iſt jedes Glied
der genannten vier Reihen ein zu ſin R ge
hoͤriger Bogen, folglich dienen, um den
Sinus vom dritten Theil des Bogens, deſ¬

fen Sinus — k iſt, zu finden, folgende
Ausdruͤcke:

A.) fin u; fin q (u4 P); fin 3 (u 4 2P) -- ¬
B.) ſin 3 (3 P- u); ſin 3 (2 P- u) 3 ſin g (PF - u)- =

C.) — fin 4 (u +4 HP);- fin} (u43 E);
D.) — fin + (P- u); — ſin (2F — u) ---*

Alle dieſe Sinus ſind naͤmlich Sinus von
dem dritten Theil des Bogens, deſſen Sinus
Ek iſt, aber unter dieſen unendlich vielen Aus
drücken befinden ſich nur drey von einander ver¬

ſchiedene. Naͤmlich. aus
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen, 2
aus A iſt 1.) a ſin u

2.)a S fin 3 (u P.)
und ausC 3.) a — ſin 3 ( u4 3.)

So iſt z. B. in A ſin 4 (u aP) mit - fin(u 4 /) als dem erſten Glied in C einerlei,
weil fin 5 (u 4 2P) = ſin (zu 4zFEKzFP)
* — ſin (4 u IP) = — ſin ( u4 FP),
und ſo geben alle in A, B, C, D befindliche
Ausdruͤcke nur die drei genannten verſchiedenen
Sinuſſe. Sucht man alſo den Sinus von
dem dritten Theil desjenigen Bogens, deſſen
Sinus = k iſt, fo muß die Aufloͤſung noth¬
wendig auf drei Werthe von a fuͤhren, weil es
drei beſondere Sinuſſe giebt, von deren zugeho =ͤ

rigen Bogen jeder ein Drittheil desjenigen Bo¬
gens iſt, deſſen Sinus = K iſt. Daher führt fie
auf eine cubiſche Gleichunga za 4 Ik S 0
deren Wurzeln fin Ru, fin J (u 4 P) und
fin 3 (u +2 P) fein muͤſſen.

§. 521.
Es ſei der Ort von M ein Kreis, welcher

allemal entſteht, man mag eine Kugel ſchneiden,
wo man will, und C ſei ein Punkt eines größten
Kreiſes, fo iſt CT X, TM S Y, und LM. =
a. CT- CT; nun ſei IM: LQ ſec MCO: fin
tot=2:1, fo iſt TM =2TQ, alfo 4TC= a.

a. CT CnCT- CTX, und T- . iſt alſo

O 3 der

I
l


	Seite 216
	Seite 217

